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Dfe Verlegung von Ronald Augustin i n  den Toten'Erakt Sn Hanaovesr 5.1 

'J ,: 
mUssen w$r ganz k l a r  'sls ei.nen Angriff auf uns verstehenr Gr~@e. , - . ;, :, 
und lange Aktion in Misseldorf, als G. u,U. im Toten Trnkt  waren; '.- X., 
Wir haben behauptet, e s  ginge uns nicht up d ie ,  die I n  der Öf~entl%i$,@~8 
kei t P: ominent sind, a l l e r d i n g s  gäbe es p o l i t i s c h e  ZuseganMnge, 
gerade d i e  beiden i i n i  Toten Trakt wgren; j8P;zt geht es u8s d i e  Probe,: .:r@ 
ob wip wirklich gegen Folter an politischen Gefangenen kbSPapfen oder-":_;:,$ 
wnurm um das Überleben der FromLneae, 
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Auffi i l l ig  i s t ,  da0 Folter i n  BaxndsslSnde~n ai t $PD-Hebrhei ten prakti$~f$ 
z i e r t  wirdo Weil man's der  3PD nidh$ zutraut? Weil -W 
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Konsekwenz: 3ir müssen etwsa TUN! ! Nich.t %urn, ,weil jeder Tag i a  
li.s.wem - verzeiht, aber das ist mir zu aehr ans H i t l e i d  appel$t)rf&$@ 
sondern auch weil wir selbst sonst unglaubwärdig werden . , ~cr$ 
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Es iuß also 80fortp durch uns, in Hannover was pas; iqr.enF , >,&- -;: >J 
. * ;*C ?J 

Vorschläge: Kein Yauerst~nd, ,il wir *B krfti8ierell aÜ88611, da@ 
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dSn &aueretand zu wenigen iibPrlassen haben. SO lange in ~ s s e l d o r f - : ~ ~ :  
steh8n, wo d i e  Bev5lkerung Pol ter r e c h t f e r t i g t ,  bede&tets fUr die*. 4$p$ 
getan haben, auch eine Isola$ioa. Also: Bin Dauerstand nur, wenn . ,eic&&2 
gestellt ist, d41b er von a l l e n  Komite.es gemacht wird, 
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Sbaittdesaen d i e  nächsten I4 (vierzehn) Tage nutzen: In Niedersadid* i . ,  "C. 
ist in 14 Tagen Uah3, I n  diesen 14 Tagen: , , . . ..., . +, .+. .*. .I. 

,Znfostände m i t  vorhandenen R a t ~ r i a l i e n ~  
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Elugblät ter, Plakate, .Tsach i n  i i  t Biückner, ii*Ce - L  : . .  > Y  

Besuch d e r  Wbthlveranstaltungen - eo viel.leute 
I %  3 

*wen-  können w i r  so l e i c h t  nicht wieder sgitiemg d.h. vor aen . -2  

Verms tal tungen Infostände, FZugblät ter; i n  den Veranstaltungen ~ r a g e p  
Zwischenrufs, Erklärungen, Dab.ei gehb es nicht nur up d i e  Anfrort, X@&- 
die Politiker geben - gut ,  wenn es gelingt, ihnen wichtige ~iiiit~ortd&??i;. 
zu entlocken -, sondern um die Aufklärurig der ~eranstaltungsbe8uch@~~~~~ 
Natiirlich sind die Politiker ~UrnSLcherheitamaßnahaen gegen CeWaltwg#$fs 
brecherw - die Zuhörerey miissen kapieren, daß unter  dem Yorkrmd J V: 
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c h e r h e i t w  g e f o l t e r t  wird, - T i  . -q i 
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Zusammenarbeit i n  H. mit verschiedenen Gruppen not;rendi;g: Esf& BB,. -il& 
RE, 9 t U d e n t e n. Sind d i e s e  Gmppen - u.a:igegen Folter? ~esn'.??. 
ja, mUssen sie was dagegen 9, .>. a d  + -*, W> ,t 
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< -'.', Die Forderungen raiisuen sein: . ,X C .-+ 

Verb-eggung von RonaZd aus dem 'roten Trakt (oder Toter Zelle - es - .'L- ., Sv; 

Uberlegt werden, m i t  welchem Wort gea&ei te t  wird, was r i c h t i g  irt, '@#$, - * .,$ "Tote Traktn ist von aehr Menschen gehört worden - Poeser: E s  gib4 &.; 

keinen Toten Trakt: als wir einschätzen könnea) -- X I  .. 
L .  
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Schließung der  Toten Trakte -t!, . 
Gleichs te l lung der p a l i t i s c h e n  Gefangenen mit d , .  * Y  I 
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Erforderliche8 Matsrf sZ: , . . , Alles, was gegen den Toten Trakt i n  ~ 8 1 n  e ingeee tz t  wurde, u.a. U , 

(richtig!!) d i e  e f f e n t l i c h a n  Srklärungen der *großenn Perstinlichkeit$ri$ 
der Pfarrer, der ABgehörigen u.s . f„  wichtig: Dan Gleiche, ~ i t  dem -; - .  Zusatz, sinngemäß, und j e t z t  R,A. i n  H„ neuea Plakate ,  var&nderte 
FlugblPitter. '. I . - 
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Sofort anfangen! S iche r s t e l l en ,  wer welche Arbeit übernimmt: K o n t e ' t .  ':: 
zu den enderen Gruppen, Erstellung des Plakats ,  des Flugblattes, : 
tei@len,kleben, Organisation des Teach in - viele  Hannoyersiiei' ds& 

.. 
7 .  bri  gen, daf2sie ai tarbei ten, 'iahlveranstaltungon besuohen. u.f .L -- 



An die Angehörigen

Komitees
Anwälte Juli 1974

/ -

I.

)" Dia Komitees haben am 13~7" beschlossen, Unterschriften bei Ärzten al •.•
J~!r Facbrichtungen zu sammelng daß sie bereit sind, politische Gefangen~
,~Tztlich zu versorgen. Ziel der Aktion iet 1" Ärzte zu finden i' unter .de-·
I;n dia Gefangenen aussuchen können, 20 mit einer Vielzahl von Unterschrif­
; ~'n zu beweis~n, <la.ßdie Forderung na.ch freier Arztwahl durohzu~Uhren ..ist!}
• mit einer Vielzahl von Unterschriften der Justiz zu bewe~sen, daß Arz­
E! dazu bareit aindo
La Namen der Ärzte sollen nicht veröffentlicht werden. Die Angehörigen

I, Elrden gebeten, sich an der Sammlung der Untersch~iften zu ,be.tefligen.
lieBem Brief sollen entsprechende Aufrufe a.n die Arzte beigefügt werden .•
2G Als Abschluß dieser Unterschriftenaktion ,sohlagen wir v~r, ein Treffen'

aller Angehörigen am J.J.fl! .§.~~:,....l274 in Hannoy~r zu mache!'}.oIn Hannover ...
weil Ronald Auguatin dort im Toten Trakt si tz" __
Dieses Angehörigen treffen soll te bezUglieh der·, zu ..besprechenden Inha1 te,
möglicher gemeinsamer Akt~onen (ggf" Flugblätter, .Offener Briefg Presse-·
konferenzllxii;x~lI ~Organis8.tio>n von Mitfahrgelegenheiten u.a.,,) am 24"B •• 1974,ll
J GQ00 Uhr in Frankfurt vorberei tet werden .• Ab 14000 Uhr treffen siett,in
-ifm--die=Komitees ..W~;-bereit ist, sich ari der Vorbereitung zu beteiligen -
CtS ist sehr wichtig - ka.nn bei Frau Hi1de Pahl 6 Ffm Hansastr05 Tel. 0611;1.
c;;l 14 93 den Treffpunkt erfahren; er ist noch nicht festgelegt.
';., a1: In der Bazirkssprecherkonfere~z am 13,,/14.7. ba'i; SI.i die deutsche Yo::­
'; ;'re1 tun.gakommil3sion tUr die inter.nationale r~ission benannt: Hauptvorstand
tr dt~ Sektion Prof. Hirsch, Kiel, Vertreter Prof. Piepenstock, Köln, ,

\ d.t:9re Mitglieder: Hans-Georg Schlitze, Rano,• ., Karen Böttcher, Wörtz und
I :tGr Bonekämper!) 355 Marburg, Deutschhansstr .•48 Tel.06421/ 6 65 51. Pe­

-l. :1' hat bereits mi·t uns Kontakt aufgenommen!)weiler fUr die Kommission di·",
. er!kte Informationen von den A11gehörigen und den Anwälten braucht 0

~,.l~rr. karm und is·t bereit, fUr a1 schnell alle Informa·tionen ins Englische zu.
l;.ti.,eraetzen? \ler ist bereit, Zeitungsausschnitte zentral zu sammeln?(Beides

P;mkte~ die spätestens in Ftm geklärt werden mUssen) Q

D"~rKringelen-BE!richt, auf den Herr posser sioh .berugen hat!) wurde inzwi-
a }hen vollstä!1dj.g im ID - Infonnationsdienst fUr unterdrückte Na.ehrichten.
6 Ffm, Hamburger S·tr .• 36 veröffentlicht .. K.• berichtet, " daß unser Bericht
a .lt Informationen der die Anklage vertretenen Behörden basiert" und das der
d \malige Bundesanwalt Me..rtin"nichtl1erneint(e), daß U .•M. im sogen ..Toten
F ,ügel dss Gefängnisses ••~ untergebracht warne Im tibrigen wird in·diesem
}~lricht die Vorarbeit von ai sehr kritiaiert~
D.e neu€! Kommission muß andere Arbeit leisten!!!

~l Geld: FUr einige Angehörige dUrfte es eine Geldfrage" sein, 01 sie anders
::' ·,~fferlteilnehmen. Andere haben sich schon an entstandenen Unkosten betei­
], .~t .. Wir schlagen vor, solche Gelder an eine Stelle zu schicken. Brigitte
f'i :LCH~64'51 Dörningheil.'ll9 Friedensstr~ 6 Tel .•06181/ 49 49 28 ha.t sich bereit
v '~lärt~ ein. Konto einzurichte~, 1m nächsten Run.brief wird die Kontonummer

~L .;f:segebsl:. Eingehende Gelder sollen zuerst fUr diejenigen verwandt werden;
e a aons~nicht zu den Treffen kommen könneno

5 Am 3080 ist eine Ärztedemonstration in Hann .•geplant, am 30~8.ein Got- ,
t~ sdj,ena't zum Toten Trakt" .

6 In der Anlage finden Sie weitere Anschriften von Angehörigen als Ergän­
z' .I:lg zur April-Liste. und alls Komiteekontaktadressen, damit Sie unterein­
Si der Verbindung aufnehmen könnenQ

GrUße Wienke




